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Ein Fest für Augen, Ohren und Gaumen
3-tägige Busreise in den Südharz vom 10.–12.06.2025
Reiseleitung: Bernhard Römer

In vier engen Tälern schmiegt sich Stolbergs zusam-
menhängendes Ensemble aus nahezu 400 Fach-
werkhäusern. Dieses einmalige kulturelle Erbe
brachte der Stadt als erste in Deutschland die Aus-
zeichnung „Historische Europastadt“ und damit
überregionale Bedeutung. Hier flanieren Sie zwi-
schen baulichen Wunderwerken aus Holz und Gefa-
chen im Stile der Spätgotik und Renaissance.
Insgesamt sind Bauten aus über sechs Jahrhunder-
ten zu bewundern. 

Zu Recht wird Stolberg deshalb auch als die „Perle
des Südharzes“ bezeichnet. Bis ins späte Mittelalter
prägten die Stadt der Bergbau und das Münzhand-
werk. 

Aber nicht nur die einmaligen historischen Gebäude
sorgen für den überregionalen Ruf der Stadt. Auch
ein bekannter Bürger machte im Laufe der Ge-
schichte von sich reden: Hier wurde der Bauernfüh-
rer Thomas Müntzer geboren. 1525 predigte in St.
Martini Martin Luther. Damals waren die beiden
Männer noch Freunde. In der Reformation war Stol-
berg Schauplatz einiger Aufstände und später wich-
tiger Sitz des Konsistoriums der lutherischen Kirche. 

Hoch über der Stadt mit Blick auf die umliegenden
Buchenwälder thront das Schloss Stolberg – Wiege
der Oranier. Willkommen in Stolberg!

1. Reisetag: Dienstag, 10.06.2025
Schon die Anreise machen wir für Sie zum Erlebnis:
Erster Stopp Ihrer Reise in den Südharz wird das
Städtchen Herzberg sein. In der dortigen Nicolaikir-
che steht die größte niedersächsische Denkmalorgel
aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Sie wurde
1843–45 von der Orgelbaufirma Johann Andreas En-

gelhardt erbaut. In dem vielseitigen Instrument
klingt einerseits die Barockzeit nach, und anderer-
seits wird die Epoche der Romantik erlebbar, wie
Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter eindrucksvoll vorfüh-
ren wird. 

Eine über 500 Jahre alte Geschichte 
Wissen Sie, wie viele Roggenkörner nötig sind, um
eine einzige Flasche Korn herzustellen? Was gesche-
hen muss, damit die Körner als edler Tropfen in
Ihrem Glas landen, erfahren Sie bei einer Tour durch
die Echter Nordhäuser Traditionsbrennerei. Sie ist
das einzige Korngeschichtsmuseum in Deutschland. 

Seit 1507 wird in Nordhausen Korn gebrannt. Zeit-
weise über 100 Brennereien und etliche, mit dem Ge-
werbe mittel- und unmittelbar verbundene
Gewerke, wie Böttcher, Kupferschmiede, Müller und
in besonderem Maße die Landwirtschaft, prägten
das Bild der ehemaligen Freien Reichsstadt am
Rande vom Harz und Kyffhäuser. 

In der letzten traditionellen Brennerei, der heutigen
Echter Nordhäuser Traditionsbrennerei, lebt diese
Tradition fort. Hier lernen Sie in der restaurierten und
100 Jahre alten Brennerei die Geschichte und die
Technologie des Kornbrennens in der deutschen
Kornhochburg Nordhausen kennen.

Die Führung "Vom Korn zum Korn" startet im histo-
rischen Innenhof des denkmalgeschützten Ensem-
bles und führt vom Mühlenraum über den
Brennraum, in die Branntwein-Niederlage, das Kon-
tor und den Fasskeller bis hin zur Bar Henriette. Dort
wartet eine Verkostung der hauseigenen Premium-
spirituosen und -liqueure auf Sie. 

2016 avancierte Nordbrand Nordhausen übrigens
zum größten Spirituosenproduzenten der Bundes-
republik und betreibt die größte private Kornbren-
nerei. 

Weiterfahrt nach Stolberg. Bevor Sie Ihr luxoriöses
Zuhause für die kommenden drei Tage beziehen, er-
wartet Sie Friedrich-Wilhelm Witte - oder genauer
gesagt seine Nachfahren - im Alten Printenlager in

der Niedergasse zu einem Stück Torte und Kaffee. 
Wittes Spezialfabrik für Kekse, Waffeln, Lebkuchen,
Zwieback oder feinste Pralinen- und Schokoladenva-
riationen gehört seit 1891 zu den traditionsreichsten
Firmen in Stolberg. 

Jetzt beziehen Sie das FreiWerk. Es ist deutlich mehr
als ein luxoriöses 4-Sterne-Hotel. Hoch über den Dä-
chern von Stolberg ist es ein besonderer Ort der Ruhe
für eine Auszeit ohne Hast in moderner Behaglich-
keit.

Sie beziehen Ihr Executive-Zimmer und lauschen
dem Flüstern der Bäume, bevor Sie am Abend der
Michelin-besternte Küchenchef Philipp Liebisch mit
einem 5-Gänge-Menü inkl. passender Weinbeglei-
tung zum Dinner erwartet. 

Ob Sie den Abend anschließend auf der großzügigen
Freiterrasse, in der gemütlichen Lounge oder im ei-
genen Zimmer ausklingen lassen, bleibt Ihnen über-
lassen. 

2. Reisetag: Mittwoch, 11.06.2025 
Hoch über dem kleinen Städtchen Stolberg thront
das Stammschloss Julianas, Tochter aus dem Ge-
schlecht der Stolberger und direkte Urahnin von Bea-
trix, Königin der Niederlande. Unser kleiner Reisebus
bringt uns bequem dorthin. 

So viele Berge und doch in Holland? Ganz so ist es
nicht, aber eine Tochter aus dem Geschlecht der Stol-



berger, Juliana (1506-1580), ist direkte Urahnin von
Beatrix, Königin der Niederlande. 

Julianas Stammschloss entstand wohl vor 1200,
heute wenden sich dem Betrachter aber zwei Re-
naissance- und ein barocker Flügel zu. Im Inneren be-
finden sich schöne Stuckdecken und der „Rote Saal“,
ein nach Karl Friedrich Schinkel erbauter und einge-
richteter Raum. Seine wechselvolle Geschichte und
seine Rettung durch die Stiftung Deutscher Denk-
malschutz beeindrucken sehr! 

Wir schlendern abwärts und wenden unser Augen-
merk der St.-Martini-Kirche zu. Hier wurde Thomas
Müntzer getauft, später war es eine seiner Predigt-
stätten. Hier predigte 1525 auch Martin Luther - da-
mals waren die beiden noch Freunde.

Die Kirche beherbergt zahlreiche Kunstschätze, dar-
unter auch die 1703 von Papenius geschaffene, spä-
ter zweimal umgestaltete und wieder rekonstruierte
Orgel, deren Klangkraft Sie unter den Händen von
Bernhard Römer erleben können. 

Vor der Mittagspause wenden wir uns dem direkt
am Markt liegenden, 1452 erbauten Rathaus zu, das
sich durch eine architektonische Besonderheit aus-
zeichnet: Es besitzt keinerlei Innentreppen! Alle drei
Stockwerke sind nur über die breite Außentreppe,
die zur Kirche hinaufführt, zu erreichen und jeder
Gebäudeteil hat seine eigene Haustür. 

Weitere Kuriosa über das äußerst repräsentative und
kunstvoll gestaltete Gebäude verrät Ihnen Ihr Gäste-
führer. 

Nach dem Mittagessen werden Sie in einem der
schönsten Fachwerkhäuser Stolbergs, der "Alten
Münze", zu einer Führung erwartet. Das Museum
wurde zum 500-jährigen Jubiläum des deutschen
Bauernkriegs und des Todestages von Thomas
Müntzer völlig neu gestaltet. Auf diese Themen
legen wir bei der Besichtigung unseren Schwer-
punkt. 

Im europäischen Raum einmalig ist aber auch die
dort original und vollständig erhaltene Münz-Werk-
statt im Erdgeschoss des Museums. Andernorts sind
bis heute fast alle Einrichtungen von Münzstätten
verloren gegangen, weil alte Geräte oftmals einge-
schmolzen und wiederverwendet worden sind.
Somit ist diese historische Prägestätte nicht nur ein
exzellentes regionalgeschichtliches, sondern auch
ein unschätzbares technisches Denkmal. 

Nachdem Museumsbesuch können Sie wählen: ent-
weder lassen Sie sich auf die Thyrahöhe bringen und
genießen dort bis zum Abendessen alle Annehm-
lichkeiten Ihres Hotels, oder Sie schnüren Ihre Stiefel

und begeben sich zusammen mit Ihrem Reiseleiter
auf eine gut 5 Kilometer lange geführte Wanderung
(ca. 1,5 Stunden) auf den höchsten Berg im Südharz,
den Großen Auerberg. Hier thront eine 123 Tonnen
schwere Stahlkonstruktion: das Josephskreuz. 

38 m hoch, durch 100.000 Nieten zusammengehal-
ten, ist es weltweit einzigartig und beging 2021 sein
125-jähriges Jubiläum. Von der Aussichtsplattform,
über 200 Stufen zu erreichen, bietet sich bei guter
Sicht ein herrlicher Rundumblick über die Harz-
Berge bis hin zum Brocken und zum Kyffhäuser oder
zum Inselsberg im Thüringer Wald. 

Bereits seit 1833 gab es einen Aussichtsturm in Form
eines hölzernen Doppelkreuzes, der vom Berliner Ar-
chitekten Karl-Friedrich Schinkel entworfen und bei
einem Unwetter 1880 stark in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Sein Nachfolger, eine Stahlfachwerkkon-
struktion, wurde 1896 eingeweiht und lockt jedes
Jahr viele tausend Besucher. 

Für einen bequemen Rückweg sorgt unser Busfahrer,
holt uns fast am Berggipfel ab und bringt uns zurück
zum Hotel. 

Auf der Hotelterasse ist schon alles für ein BBQ vor-
bereitet, um den Sommerabend wohlschmeckend
ausklingen zu lassen. 

3. Reisetag: Donnerstag, 12.06.2025
Nach dem Check-out machen wir den Weg zum Ziel
und fahren nach Wernigerode. Bei einer Stadtbesich-
tigung umrunden wir mit 1000 Schritten einmal das

berühmte Rathaus, schlendern vorbei an histori-
schen Fachwerkhäusern und spazieren durch einige
Gassen der historischen Altstadt. 

Doch damit nicht genug: mit der Bimmelbahn geht
es hinauf zu der nach dem Vorbild des norddeut-
schen Historismus umgestalteten Burganlage, die

häufig auch als „Neuschwanstein des Nordens“ be-
zeichnet wird. 

Zu den besonderen Höhepunkten rund um das
Schloss gehören auch die Schlossterrassen am Fuße
der Burg. Einst Pferdeställe, später Reittheater - lädt
dort seit mehreren Jahrzehnten eine Gaststätte zum
Verweilen ein. Hier planen wir mit fantastischer
Sicht auf die bunte Stadt im Harz das Mittagessen.

Die Bimmelbahn bringt uns zurück ins Tal, wo wir
am Theobaldi-Friedhof aussteigen. Äußerlich eher
unscheinbar, etwas außerhalb und deshalb abseits
der Besucherströme gelegen, ist die Theobaldi-Ka-
pelle meist verschlossen, im Inneren jedoch reich
verziert und deshalb ein "Must-have" für Kunstlieb-
haber. Das Tonnengewölbe ist mit Engeln, Himmel
und Wolken bemalt. Der spätgotisch geschnitzte
Altar mit Verzierungen stammt aus der zweiten
Hälfte des 15. Jahrhunderts, die mit biblischen Zeich-
nungen verzierten Emporen und die geschnitzte
Kanzel sind aufwändig gestaltet. Die Decken- und
Wandmalereien stammen von 1636, das Orgelge-
häuse von 1652. 

Zum Abschluss der dreitägigen Reise in den Südharz
wollen wir noch einen Blick in das neuentstandene
Konzerthaus Liebfrauen werfen und unsere Ohren
von den Klängen der Sauer-Orgel von 1883 um-
schmeicheln lassen. 

Mitten im Zentrum ragt stolz der Kirchturm zwi-
schen den bunten Fachwerkhäusern heraus: die Sil-
houette der einstigen Liebfrauenkirche prägt das
Stadtbild. 2021 wurde das Konzerthaus Liebfrauen
als neues Domizil des Philharmonischen Kammeror-
chesters Wernigerode eröffnet. Der ehemalige Saal-
kirchenbau hat eine einzigartige Akustik! 

UNSERE LEISTUNGEN
·  Fahrt im Klein-Reisebus (23 Sitze)
·  2 Ü/F im Hotel Freiwerk****s Stolberg
·  5-Gang-Dinner mit Weinbegleitung
·  Abendessen als Barbeque auf der Hotelterrasse
·  Mittagsimbiss am Anreisetag
·  Kaffeegedeck bei Friwi in Stolberg
·  Orgelvorführung in Herzberg
·  Alle Führungen und Eintritte
·  Fahrt mit der Bimmelbahn in Wernigerode
·  Orgelvorführung im Konzerthaus Liebfrauen
·  Kopfhörer-System bei Führungen
·  Veranstalter-Versicherung
·  Trinkgelder

Reisepreis:  880,- EUR
Zuschlag DZ zur Einzelnutzung: 100,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 40,- EUR 


